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Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Alexander Rudolph von Noſtitz, 
Rittergutsbeſ. auf Steinbach, und Frn. Albertine 
Marie Wulfhilde geb. von Gersdorff, Sohn, geb. 
den 10. Aug., get. den 16. Sept., Wolf Curt Auguſt. 
— Joh. Gottlob Aßmann, Stadtgartenpachter allh., 
und Frn. Marie Rof. geb. Menzel, Tochter, geb. den 
5., get. den 16. Sept., Emilie Thereſie. — Joh. 
Carl Höhne, Tuchſcheerergeſ allh., und Frn. Johanne 
Carol. geb. Groſch, Sohn, geb. den 6., get. den 19. 
Sept., Emil Alexander. — Hrn. Chriſt. Wilbelm 
Schalle, B., Kauf- und Handelsm. allh., und Frn. 
Caroline Louiſe geb. Großmann, Tochter, geb. den 
26. Aug., get. den 21. Sept., Anna Helena. — 
Mſtr. Joh. Benj. Samuel Dittmann, B. u. Tuch⸗ 
ſcheerer allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Carol. geb. Tuſchke, 
Sohn, geb. den 8., get. den 21. Sept., Wilhelm Ed: 
mund. 

‚Berbeirathungen. 

Goͤrlitz. Carl Friedr. Wilh. Old, Toͤpfergeſ. 

allh., und Igfr. Chriſtiane Amalie geb. Helmſchrot, 


nzeiger. 


Donnerſtags, den 27. September 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


weil. Joh. Friedrich Heimſchrots, Tuchmachergeſ. 
allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 16. 
Sept. — Hrn. Joh. Heinr. Seitz, geweſ. Koͤnigl. 
Pr. Unteroffi., z. Z. Krankenwärter im Königl. Gare 
niſon⸗Lazarethe allh., und Marie Thereſie Schwar⸗ 
tzer, weil. Joſeph Schwartzer's, Inw. in Breslau, 
nachgel. ehel. ältefte Tochter, gett. den 17. Sept. 


Todes faͤlle. 


Goͤrlitz. Mſtr. Sam. Gottlieb Bergauer, B. 
und Tuchm. allh., geft. den 18. Sept., alt 53 J 8 M. 
9 T. — Frau Joh. Friederike Thorer geb. Boͤhmer, 
Hrn. Carl Imman. Thorer's, B., Gold-, Silber⸗, 
Seidenknopf⸗ und Crepinarbeiters allh., Ehegattin, 
geſt. den 14. Sept., alt 41 J. 2 M. 24 T. — Hrn. 
Carl Chriſt. Friedr. Trautmann's, brauber. B. und 
Tuchfabr. allh., und Frn. Caroline Henriette geb. 
Neumann, Tochter, Johanne Louiſe, geſt. den 16. 
Sept., alt 8 J. 2 M. 23 T. — Andreas Engel⸗ 
mann's, Gaͤrtners in Ober⸗Moys, und Frn. Anna 
Roſine geb. Starke, Tochter, Erneſtine, geſt. den 
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16. Sept., alt 19 T. — Hr. Johannes Springer, 
B. und Fruchthaͤndler allh., geſt. den 18. Sept., alt 
58 J. 2 M. 25 T. 


— ͤ —à— — — 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Nachmittag 44 Uhr erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem gefunden Mädchen, 
beehrt ſich in Stelle beſonderer Meldung ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 

Gorlitz, den 25. Sept. 1838. 


v. Rohr, 
Pr. Lieut. a. D. u. Zuchthaus⸗Inſpector. 


An Ceres. 


Goͤttin, mit dem goldnen Aehrenkranze 
In den dunklen Locken, ſieh', zum Tanze 
Finden ſich die braunen Schnitter ein; 
Dieſe Stunden feſtlich Dir zu weihen, 
In der trauten Maͤdchen bunten Reihen, 
Froͤhlig wie Arkadier zu ſeyn! 


Und der Sänger ſtimmet froh die Leier, 
Holde Ceres, ) jetzt zu Deiner Feier; 


Laut ertönet Dir fein Lobgeſang! 


Silberwolken ſteigen von Altaͤren, 
Gleich den Hymnen, durch die wir Dich ehren; 
Und der Prieſter hehrer Opfer⸗Dank! 


Wem als Dir verdanken wir den Segen 
Unſrer Fluren? — Froh wallt Dir entgegen, 
Theure, unſre dankerfüllte Bruſt! — 

Saat und Ernte ließeſt Du gelingen; 
Laß zu Deinem Wolkenſitze dringen 
Unſrer Lieder unſchuldsvolle Luſt! 


Freudig wollen wir Dein Bild bekraͤnzen; 
Mit Geſang und frohen Reihentaͤnzen, 
Himmliſche, Dein hohes Feſt begeh'n! 

Und mit Flammenſchrift ſey eingegraben: 

„Ceres iſt die Spenderin der Gaben, 

Die geborgen wir im Speicher ſehn!“ 
Kloſe. 


) Ceres war bei den Alten die Göttin der Feldfruͤchte. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 20. September 1838, 
EinScheffelWVaizen 2 thlr.] 27 fgr. 6 pf. 2 thir] 7 ſgr. 6 pf. 2 
* g 8 Korn 2 a 3 K e . - ; 


— 2 


2 4 Gerſte 1 2 10 = — 2 1 4 7 4 6 
Hafer, 1 23 — „ r 8 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land- und Stadt: Gericht zu Goͤrlitz. 


Erbtheilungshalber fol das auf 3273 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Johann Gottfried Heidrichſche 
Bauergut Nr. 8 zu Rachenau ein Termin, den 6. Detember 1838, Vormittags um 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Verkaufsbedingungen find in der Regiſtratur 
einzuſehen. Goͤrlitz, am 10. Auguſt 1838. 
— — . — ——— . — 4puqUà⸗A kà—u— — .... 

1 7 2 ' Avertiſſement. 
In dem Brieftraͤger Schmidtſchen Haufe Nr. 393 auf dem Handwerk hierſelbſt, werden 
den 2. October d. J., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
und folgende Tage: Porzellan, Steingut, meſſingne, blechne und eiſerne Geſchirre, Leinenzeug, 
Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Wäſche, Kupferſtiche, Bucher ic. durch den Botenmei⸗ 
ſter Herrn Hoffmann, gegen ſofortige baare Zahlung verauctionirt. 2 
Goͤrlitz, den 11. September 1838. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
. — — I El BE TI FE 
Edital= Citation. 

Von dem Johann Gottfried Michael und dem Johann Gottlieb Richter zu Cunnerwitz, 
welche im Jahre 1823 aus dem Bauergute Nr. 2 daſelbſt von dem damaligen Beſitzer deſſelben, 
Lieutenant von Schickſuß zuſammen 24 Dresdner Scheffel Land und die Gebäude, ohne Conſens 
der Real⸗Intereſſenten gekauft haben, iſt das oͤffentliche Aufgebot dieſer Grundſtücke beantragt worden. 

Wir fordern daher alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch 
an dieſe Grundflüde zu haben glauben, hierdurch auf, dieſen innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens 


aber in dem auf N 

den 29. December 1838, Vormittags 10 Uhr 3 
an Gerichtöftelle zu Cunnerwitz angefegten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
die ſich nicht meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. Das Gerichts-Amt zu Cunnerwitz. 

Goͤrlitz, den 28. Auguſt 1838. Schubert. 
— —— ⁵bCſſͤ——ß — 
„ Noth wendige Subhaſtatſ on. 

Die nach dem Grund⸗ und Material-Werth auf 140 thlr. Courant zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in hieſiger Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskretſcham zu Waldau eins 
zuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzte Halbhaͤuslerſtelle Nr. 220 zu Waldau, Bunzlauer Kreiſes, fol 

f dem Gerichts am 7. Januar ee Nachmittags 3 Uhr 
auf de ichtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 5 
Goͤrlitz, den 15. Sept. 1038 = ken : Bet zu Waldau. 
0 R 
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Bekanntmachung. 


Daß die von der Abbrechung des Frauenthores gewonnenen alten Mauerziegeln 
am 27. Sept. d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle gegen baare Zahlung verfleigert werden ſollen, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Goͤrliz, den 17. Sept. 1838. Der Magiſtrat. 


3 —— — — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


f f An die Herren Capitaliſten. 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pet. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, z u m hoch ſten Courſe angebracht werden. ’ 

Louis Lindmar, Commiſſionait. 


\ 


Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verloofte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
5 Das Central⸗-Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehrere Ritter ⸗ und Landgüter, Bauergüter, laͤndliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathäuser 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
f Dem Central⸗Agentur⸗Comtofr. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
— —-—⅛— -¼-¼ —bʃ — ——— —¼—— — — ö ' — — 
Bekanntmachung. 
n 800 Mündelgelder find im Ganzen oder auch in einzelnen Poſten gegen pupillariſch ſichere 
Hypothek ſofort auszuleihen. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius Richtſteig. 


— — — ——ö—— — — — ———— — — — 
g Einige Tauſend Thaler in einzelnen Poſten ſind gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kanzelliſt Effenberger, Bruͤdergaſſe Nr. 17 zu Goͤrlitz. 


ET EEE RETTET ET EEE HET EL RER WET RESTE SET TEET — — 
In Kuhna bei Görlig ſteht ein einſtoͤckiges maffiverbautes Haus mit Gärtchen aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthümer Samuel Richter. 


Das Haus Nr. 692 in der Hothergaffe an der Neißfeite gelegen, beſtehend in 2 Stuben, nebſt 

Stubenkammern, eine Stube parterre, mit geraͤumigem Keller, binlänglichen Holz- und Hofraum 
iſt ſowohl theilweiſe als auch im Ganzen zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer in Nr. 693 zu erfahren. 
Bekanntmachung. In Kuhna bei Gorlit ſteht am Markte ein vor 10 Jahren neu er⸗ 
bautes maſſives Haus aus freier Hand zu verkaufen. Dafjelbe enthält 2 Stuben, 4 Kammern, 
einen Keller und ſonſtige Räume. Auch iſt ein Gaͤrtchen dabei. Kaufluſtige haben ſich bei der 
Beſitzerin deſſelben, Nr. 34 daſelbſt, zu melden, wo das Nähere zu erfahren iſt. 


— . —-¾ — ͤ ͤ1— 
Das Haus Nr. 914 b am Töpferthore mit 6 Stuben iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 
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Auf dem Dominium Liebſtein iſt von Michaeli d. J. ab die Brennerei unter ini 
Bedingungen zu verpachten. a ſehr billigen 
In biefiger Stadt iſt ein geräumiges freundliches Haus aus freier Hand zu verkaufen 7 
ſagt die Exped. des Anz. j ches H f 92 


I.. d RI 

In Nr. 121 in der Breitengaſſe iſt ein Fogis von 2 Stuben, Kammern, lichte Küche nebſt 
übrigem Zubehör zu vermiethen und gleich zu beziehen; desgl. iſt eine Stube für eine einzelne 
Perſon zu vermiethen. 


r c 
Ein großer und kleiner Schütiboben ift von Michael d. 3. ab zu vermiethen in der Roſen⸗ 
gaſſe Nr. 256. 


. ĩ ˙—ꝛ . ̃—5ͤne . . ⏑——‚‚⏑ ‚ĩ⏑̃·˖˙öͤ mꝑ 

Die iſte Etage, beſtehend in 4 durcheinander gehenden Zimmern, nebſi Küche mit Kochofen, 
Speiſe und Waſchgewoͤlbe, Ganggelaſſe u. ſ. w., an der Mittagsſeite, mit der Ausſicht in den 
Reſſourcengarten, alles neu und licht beſtens eingerichtet, ſo wie eine Dachſtube mit Kammer und 
Zubehör, iſt in dem Haufe Nr. 389 d e neben Hrn. Kaufmann Groͤhe zu vermiethen und das 
Näbere darüber bei dem Eigenthuͤmer des Hauſes zu erfahren. 

Eine freundliche Stube mit Stubenkammer, Holzbehaͤltniß und Keller zum Verſchließen, iſt 
fofort an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und den 1. Januar 1839 zu beziehen. Darüber 
Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 

In Nr. 348 in der Neißgaffe if ein Quartier von 3 bis 4 Stuben und übrigem Zubehör 
von Michaeli an zu vermiethen. Das Nähere im Haufe. 

"Zur Benutzung außer den Jahrmaͤrkten kann in dem Haufe Nr. 123 am Sbermarkt, von 
Michaeli d. J. ab, ein Verkaufsgewoͤlbe miethweiſe abgelaſſen werden. Goͤrlitz, den 25. Sept. 1838. 


Es ſſt eine gut ausmoͤblirte Stube mit Stubenkammer, auch Bette, vornheraus an einen ein- 
zelnen Herrn zu Michaeli zu vermiethen. 


A ei tn nn An A En A AR En = te te Pen A nn an Mn A en te An Ti Din be A A 
Höflichſte Anzeige. Von Michaeli a. c. an wohne ich bei dem Tuchfabrikant Herrn % 
Stuhldreher, Nr. 524 in der Lunitz, und bitte mich daſelbſt mit gütigen Aufträgen zu beehren. & 

. a 5 r Chriſtian Klofe 
PPC DEREN EEE EHE REDE TEE ER RERER RENTE 


Daß ich mein zeitheriges Logis verändert habe, und von heute an 
bei dem Vierhofs⸗Beſitzer Herrn Weider sen. eine Treppe hoch vorn 
heraus wohne, zeige ich Allen, die mit mir bereits in Verbindung 
ſtehen, oder ſolche künftig wünſchen, hierdurch ergebenſt an. i 

Görlitz, den 27. Sept. 1858. C. W. Vetter, 
Lotterie-Einnehmer. 


TT. ———.. . K—-„—t— —— , , ‚7˖Ü——— ya 7 

um dem Wunſche mehrer Theilnehmer an der Ausſpielung des Mabagoni⸗Sekretairs, als 
meines Meiſterſtüͤcks, Genüge zu leiſten, iſt beſtimmt worden, daß der Gewinner dieſes Stuͤckes 10 
thlr. erlegt, wovon noch 3 Nebengewinne zu 5, 3 und 2 thlr. gemacht werden, es befindet ſich jetzt 
auf der Gewerbeausſtellung; Looſe, das Stück 10 ſgr., find noch in meiner Wohnung im Hauſe 
des Hrn. Architect Franke am Obermarkte zu haben. Zugleich zeige ich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum bierdurch an, daß ich vom 1. k. M. ab meine Wohnung auf dem Ointerhandwerke in Haufe 
5 7 Heinze nehme und bitte mich auch 1 555 a 1 5 Aan 
u beehren, indem ich mich gewiß jederzeit beſtreben werde, dieſelben zur Zufriedenheit auszuführen. 
ö N b icderz l Ernſt Boden, Tiſchlermeiſter. 
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Vom 29. dieſes Monats ab befindet ſich mein Geſchaͤftslokal in dem Hauſe des 
Herrn Weider sen. Nr. 66 hinter dem Kloſter unter den Eichen. 
Goͤrlitz, den 27. Sept. 1858, ö Rich tſteig, 
Juſtiz⸗Commiſſar und Notar, 


Berichtigung. In mehrern Catalogen der Gewerbeausftelung ift die von mir confiruirte 
Floͤten⸗Uhr zu dem Preiſe von 120 thlr. angegeben, ſoll aber 220 hir. heißen. Zugleich zeige ich 
an, daß ich die Looſe zur Ausſpielung auf 15 fgr. feſtgeſetzt babe, und mehrere Prämien im 
Werthe von 18, 4, 3, 2 und 1 thlr. nach dem Hauptgewinne ua Pa 

a ch mann. 


Die Bücher auction im Haufe Nr. 328 in der Neißgaſſe, wird Montag den 1. October ; 
um 9 Ubr vom Nachtrage Nr. 1 im Kataloge weiter fortgefegt, und find dieſen noch einige me⸗ 
diziniſche, chirurgiſche und bellettiſtiſche Bücher beigegeben worden. 

Friedemann, Auct. 

Die Erneuerung der Looſe zur Aten Klaſſe 78ſter Königl. Pr. Lotterie muß bei Verluſf des 
Anrechts bis zum 3. Oct. geſchehen. Goͤrlitz, ! den 25. Sept. 1838. J. Eiffler. 

Ein noch wenig gebrauchter kupferner Waſchkeſſel iſt billig zu verkaufen beim 

Kupferſchmidt Eiffler am Untermarkte. 

Berichtigung. In dem Catalog der diesjährigen Gewerbe⸗Ausſtellung ift mein Tafelform⸗ 
Inſtrument zu dem Preiſe von 220 thlr. angegeben; ich zeige daher hierdurch an, daß es nur 120 
thlr. heißen ſoll. - Auguft Rieſer, 

Goͤrlitz, den 24. Sept. 1838. Fortepiano⸗Inſtrumentenverferliger hierſelbſt. 


5 Ein 2fpänniger, auf 4 Federn haͤngender, grün ladirter und noch gut gehaltener leichter Kur: 
wagen mit eifernen Achſen, ſtehet billig zu verkaufen; von wem? fagt die Erped. des Anz. 


Ein Parthie Mauer⸗ und Dachziegeln a 1000 jeder Gattung 7 thir. 18 far. und andere der⸗ 
gleichen mehr ſind zu verkaufen bei Knobloch in Sohra. 

Zwei moderne Stuhlwagen, ein noch wenig gebrauchter und cin ganz neuer in Federn haͤn⸗ 
gender, ſtehen zum billigen Verkauf, bei wem? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 

Ein Stuhlwagen iſt zu verkaufen und das Nähere auf der zweiten Bleiche beim Lohgerber⸗ 
meiſter Hrn. Engler zu erfahren. 

Eine gut ausgeſpielte Guitarre iſt billig zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. d. Anz. 


Alte noch brauchbare Fenſter, nebſt zwei hölzernen Dachrinnen find t k in 
Nr, 318 in der Petessgaſſe ft ſt z hoͤlz chrinnen ſind ſofort zu verkaufen in 


Eine Waͤſchrolle zum drehen, welche noch in ganz gutem Stande iſt, wird zu kaufen gefucht 
von Friedemann. 


Eine kleine Mineralien⸗Sammfung ift billig zu verkaufen; bei wem? erfährt man in der Erz 
pedition des Anz. 


. 0 ET nn mn I 
Im Brauhofe der Frau Holz in der Juͤdengaffe flieht ein guter Flügel wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. 


e rr! x ee Te 
Ein Billard mit alem Zubehör ſteht wegen Mangel an Raum um einen billigen Preis zu 
verkanfen. Nähere Auskunft ertbeilt Herr Oeconom Otto in der Neißgaſſe. 


— — ͤ— 7 S — mal 
Zwei⸗ und dreizollige eichene Pfoſten find zu verkaufen dei Elſas Kerner in Ebersbach. 
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Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Publikum empfehlen wir unſer Lager aller Arten Papp⸗ 
und feiner Lederwaaren, eigner Fabrik, als: diverſe Sorten Brieſtaſchen, Notiz. und Stammbücher, 
Folio und Quart⸗Schreibmappen mit und ohne Schloß, Unterlagemappen, Schulmappen, Studen⸗ 
tenmappen, Schreib⸗Etuis, Eigarren⸗ und Tabacks⸗Etuis, Uhrgehaͤuſe, Damen und Herren⸗Toiletten 
und Raſir⸗Etuis ze. unter Zuſicherung der reellſten Bedienung. f 

Fr. Scholz uud Comp., Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung am Nieder⸗Markt. 


Am 16. d. M. traf uns das traurige Loos, auch unfre Tochter Loulſe in dem Alter von 
8 Jahren und 12 Wochen durch den Tod zu verlieren und in ein beßres Leben übergeben zu 
ſehen. Wir koͤnnen nicht unterlaſſen, unſern innigſten Dank allen Verwandten und Freun⸗ 
den, beſonders den reſp. Lehrern und Lehrerinnen der Maͤdchenſchule, fo wie einigen Mitſchü⸗ 
lerinnen derſelben, für die auf ihrem Zodtenberte und bei ihrer Beerdigung erwieſenen vielfachen 
Beileidsbezeugungen hiermit Öffentlich abzuſtatten. Gott möge Jeden vor aͤhnlichen traurigen 
Faͤllen bewahren. a 

Goͤrlitz, den 24. Sept. 1838. Carl Trautmann und Frau. 


Bei dem am 18. d. Mon. erfolgten ſchmerzlichen Ableben meines theuern Mannes, fühle ich 
mich verpflichtet, allen Denen, welche ihre freundſchaftliche und liebevolle Theilnahme ſowohl waͤh⸗ 
rend der Krankheit des Verſtorbenen, als auch bei feiner Beerdigung auf eine für mich fo tröftende 
Weiſe bezeugt haben, meinen berzlichſten und innigſten Dank abzuſtatten. 

Zugleich verbinde ich damit die Bitte, das ehrenvolle Vertrauen, deſſen ſich der Hingeſchiedene 
am biefigen Orte und in der Umgegend durch eine lange Reihe von Jahren in feinem Geſchaͤfte 
zu erfreuen hatte, auch auf mich uͤberzutragen, da bei der Fortführung deſſelben, es ſtets mein eif⸗ 
rigſtes Beſtreben ſeyn wird, allen Anſprüchen aufs Beſte zu genuͤgen und mir die vollkommenſte 
Zufriedenheit zu erwerben. =, 

Goͤrlitz, den 24. Sept. 1838. Die verwittwete Springer. 

Ein Gärtner und ein Kutſcher, die ſich über ihre Brauchbarkeit mit genügenden Zeugniſſen 
ausweiſen und der haͤuslichen Bedienung mit vorſtehen können, finden ein Unterkommen auf dem 
Lande, was die Exped. des Anz. nachweiſt. 

Ein gefitteger Knabe, welcher die Schule verlaſſen und ſich als Marqueur beim Billard aus⸗ 
bilden will, kann ſeyn Unterkommen finden, bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 
Warnung. Denjenigen unbefugten Gäften, welche ſich zeither Abends nach 10 Uhr durch 
und über den Zaun des Societaͤts⸗Garten zu helfen wußten, zeige ich hierdurch an, daß ich von 
oben angeſetzter Zeit an meinen Pluto frei im Garten herumlaufen laſſen werde, der diejenigen, 
welche es wieder wagen ſollten durch und über den Zaun in den Garten zu kommen, eben nicht 
angenehm bewillkommnen wird. ö Klare. 

— —— zz — — — ͥͤ ͤ öñʒ44ͤ —— — — — 2 — 
Dienſtag, den 2. October geht eine Gelegenheit nach Dresden, mit welcher noch einige Perſo⸗ 
nen fahren koͤnnen. Kutſche, Lohnkutſcher. 

Bei nicht angenehmer Witterung ladet zu dem bevorſſehenden Sonntag zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein | Klare. 

— m nn rr ——ĩ—— 

Künftigen Sonnabend wird Unterzeichneter ein Extra- Kaffee- Schießen auf kurze Diſtance ge⸗ 
ben, wozu er ergebenſt einladet. Altmann, Schießhauspachter. 


— ————— — —— — Sr mn] 
Sonnabends und Sonntags zum Ernſeſeſt wird neubadner Kuchen nach Auswahl zu haben 
ſeyn. Sonntags beginnt die vollſtimmige Tanzmusik um 6 Uhr. Um 5 Theilnahme bittet 
Altmann, Schießhauspachter. 


— 326 — 
Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag werde ich bei ſchöͤner Witterung ein Sack ⸗ 
hüpfen nebſt guter Tanzmuſik veranſtalten. Um zahlreichen => Run > — 
; ! r onathas in Cosma. 3 
en hiermit ergebenft an, gh den 28. d. um Pflaumen geſchoben 808 
Se wird, Mäßchen oder Schockweiſe; auch kann um fette Enten geſchoben werden; desgl. 88 
8s kommenden Sonntag, wozu ergebenft einladet Sahr im Wilhelmsbade. 938 

Kommenden Sonnabend iſt Enten⸗Schieben und Enten⸗Schmaus; auch ſind warme Kuchen 
zu haben. Sonntag iſt Vorkirmeß. 5 Helbig in Leſchwitz. 

Ju einem Wurſtſchmaus auf künftigen Sonnabend, den 29, d. 3 ladet ergebenſt ein 

ut te. 

Einladung. Sonntag, den 30, September wird die Borfirmep gefeiert. Für gute Speis 

fen und Getränke wird beſtens geforgt ſeyn; um gütigen Zuſpruch bittet 
f Hamann in Leſchwitz. 
Große Muſikaufführung in Löbau. f 

Sonntag, den 30. September wird im daſigen Gewandhauſe von Nachmittags 4 Uhr an auf: 

geführt das Oratorium: i 
Die ſieben Schlaͤfet, von Dr. Loͤwe. 

Die anerkannte Vortrefflichkeit dieſes noch wenig bekannten neuen Werkes, ausgefuͤhrt von 
den ausgezeichnetſten Saͤngern und Muſikern, namentlich des ganzen Muſik⸗Corps vom Reg. Prinz 
Albert, laſſen einen vorzuͤglichen Kunſtgenuß verfprechen, wozu der Unterzeichnete hierdurch erge⸗ 
benſt einladet, bei welchem auch, bis mit dem 29. d. M. Billets zu 6 und 4 gr., am Tage der 
Aufführung jedoch nur an der Kaffe zu 8 und 6 gr., ſowie Textbücher zu 12 gr. zu haben find. 
5 A. Kloſe in Lobau. 


Nach dem vorſtehend angezeigten Concert beginnt, jedoch nur für die Beſucher des Concerts, 

im Saale meines Gaſthofs zum ſchwarzen Lamme in Lobau, 
ein ſolen ner Ball, 

welcher durch die brillanteſte Muſik, aufgeführt von dem ausgezeichneten Hautboiſten-Corps des 
Reg. Prinz Albert, wie durch Beleuchtung und Bewirthung gewiß jeden der geehrten Theilnehmer 
aufs Vollkommenſte befriedigen wird. | 5 

Der Eintrittspreis à Perſon iſt 6 gr. M. Pfennig werth. 
Eine bunte Zeichnung, vorſtellend eine Brucke über einen Fluß, umgeben don Häufern, ift ' 
verloren gegangen, gegen ein Douceur bittet man ſolche an den Senator Geißler abzugeben. 


In Guſtav Köhler's Bub: und Kunſthandlung in Görlit 

a er er (Brüderftraße 3 75 139.) 

u haben: „ Vorzügliche Schrift für Seidenzucht, 
15 Bei C. P. Scheitlin in St. Gallen iſt erſchienen: er 

Der 4400jöbrige Meiſter Seidenwurm aus China. 
Aus dem Chineſiſchen ins Franzoͤſiſche überfegt von St. Julien. Ins Deutſche frei bearbeitet 
von H. Henking. Preis 72 Sgr. 

Der Beſitz dieſer Schrift macht alle andern Schriften über Seidenzucht entbehrlich, da ſie von 
einem vieljährigen Seidenzuͤchter für die beſte bis jetzt erſchienene gehalten wird und nicht auf blos 
den Theorien baſirt iſt, ſondern praktiſch einfach die gruͤndlichſte und faßlichſte Belehrung giebt. 


